
"Wir leben in bewegenden Zeiten."

Dieser Satz nimmt jede Generation für

sich in Anspruch. Wenn Salomo fest-

hält, dass es nichts Neues unter der

Sonne gibt (Prediger 1,9), so ist in

dieser Feststellung der Wandel bereits

mit eingeschlossen. Nichts ist statisch,

als nur Gott. In ihm gibt es keine Ver-

änderung, keinen Wandel (Jakobus

1,17). Er bleibt der "Ich bin" für alle

Ewigkeit. Er bleibt Liebe. Er bleibt

treu.

Treue ist denn auch eine herausra-

gende Eigenschaft von Menschen,

welche dem unveränderlichen Gott

nachfolgen. Durch ihre Treue werden

sie zum Abbild von Gottes Treue.

Durch ihre Treue werden sie zu Säu-

len von Gottes Tempel, der weltweiten

christlichen Gemeinde.

Treue im biblischen Sinne ist das

Festhalten an der Liebe Gottes auch

durch Schwierigkeiten hindurch. Die

Bibel versteht Treue keineswegs als

etwas Passives. Nein. Der treue

Knecht packt der ihm anvertraute

Schatz Gottes aus seinem Schweiss-

tuch aus und setzt diesen Schatz mutig

ein. Er kann dies nur im Wissen, dass

er einem gütigen und wohlwollenden

Gott dient, der nicht auf das Versagen

sieht, sondern auf die treue Absicht.

Er weiss sich von diesem gütigen Gott

reich beschenkt und schöpft aus der

Fülle, wenn er dieses Geschenk für

das Reich seines Herrn mutig einsetzt

(Lukas 19,11-27).

Es gibt keinen Ersatz für Treue. Sie

kann nicht durch Wissen und Können

aufgewogen werden. Das mag am

Arbeitsplatz nicht immer erkannt wer-

den, doch wo die Treue fehlt, verab-

schiedet sich die menschliche Wärme.

Für Beziehungen und Ehen ist die

Treue existentiell. Wir alle wissen,

dass uns nichts so sehr verletzt, als

wenn wir untreu behandelt werden.

Eva und ich verabschieden uns mit

unseren Kindern von der Heilsarmee

Gundeli. Und wir dürfen festhalten:

Gott war treu! Und weil er treu war,

durften auch wir treu bleiben. In die-

sen vergangenen 15 Jahren kamen wir

oft an die Grenzen unserer Möglich-

keiten, nein, eigentlich fast regelmäs-

sig über sie hinaus. Mit Euch zusam-

men durften wir jedoch immer wieder

erleben, dass unsere Begrenzungen für

Jesus Christus kein Hindernis dar-

stellt. Er traute uns leidvolle Erfahrun-

gen zu, aber beschenkte uns um ein

Vielfaches. Treue lohnt sich.

Auch wenn Gott uns jetzt von

Euch wegführt, bleibt er doch bei

Euch. Dieser Gedanke begeistert

uns! Wir sind gespannt, was Ihr

alles noch mit dem auferstande-

nen Jesus Christus erleben wer-

det! Er wird Euch weiterhin füh-

ren - und herausfordern. Ihr wer-

det erfahren, dass er sich treu

bleibt.

Wir nehmen Euch in unseren Herzen

mit. Gerne werden wir versuchen,

unsere neuen Erfahrungen mit Euch

zu teilen. Deshalb wollen wir auch

von den USA Rundbriefe verschicken,

allerdings nur per E-Mail (siehe Rück-

seite).

Gott aber, der uns seinen Frieden

schenkt, vollende euch als sein

heiliges Volk und bewahre euch völlig

unversehrt, fehlerlos an Geist, Seele

und Leib, für den Tag, an dem Jesus

Christus, unser Herr, kommt.

Gott ist treu, der euch berufen hat;

er wird euch auch vollenden.

1. Thessalonicher 5,23-24
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